
hannoversches symposium 
unter der schirmherrschaft der Bundesärztekammer

die spezifische rolle 
der ärztlichen

Psychotherapie

28. Juni 2014
9 bis 18 uhr

Ärztekammer niedersachsen
Vortragssaal

Berliner allee 20
30175 hannover

sehr geehrte frau Kollegin,
sehr geehrter herr Kollege,

die Bezirksstelle hannover der Ärztekammer niedersachsen
und die Bundesärztekammer laden sie herzlich ein, folgen-
de fragestellungen gemeinsam mit ausgewiesenen expert-
innen und experten zu untersuchen und zu diskutieren:

Welche Berufsgruppe und welcher facharzt betreut •
psychisch kranke Patienten in deutschland in welchem
umfang?
Worin unterscheiden sich ärztliche interventionen und•
therapien von denen anderer Gesundheitsberufe?
Gibt es eine spezifische ärztliche form der•
Psychotherapie?
Welche Probleme kennzeichnen den alltag ärztlicher•
Psychotherapeuten und ihrer Patienten?
Welche zukünftigen Versorgungsstrukturen wünschen•
sich psychisch Kranke und ihre ärztlichen therapeuten?

als Grundlage der debatte dienen vorliegende studien der
Kassenärztlichen Bundesvereinigung, verschiedener wissen-
schaftlicher forschergruppen und die von der Bundesärzte-
kammer in auftrag gegebenen expertisen zur Versorgungs-
forschung zur spezifischen rolle der ärztlichen Psychothera-
pie. Ziel dieser Veranstaltung soll es sein, wissenschaftliche
und politische impulse zur steuerung der künftigen Versor-
gung von psychisch Kranken in deutschland zu geben.

Wir freuen uns, sie dazu in hannover begrüßen zu können!

Dr. med. Cornelia Goesmann und Prof. Dr. med. Gabriela Stoppe

Grußworte information

Wissenschaftliche Koordination
Prof. dr. med. Gabriela stoppe
Mentage Gmbh, Basel
initiative Versorgungsforschung der Bundesärztekammer

dr. med. cornelia Goesmann
Vorsitzende Bezirksstelle hannover der Ärztekammer niedersachsen
Beauftragte des Vorstands der Bundesärztekammer zu fragen 
der ärztlichen Psychotherapie

anMeldunG / inforMation
Brigitte Bartels
Ärztekammer niedersachsen, Bezirksstelle hannover
Berliner alle 20, 30175 hannover
tel. 0511/380-2620,  fax 0511/380-2629
e-Mail: brigitte.bartels@aekn.de

anfahrt

anreise Mit der BundesBahn
Verlassen sie den Bahnhof richtung ernst-august-Platz und gehen
sie links durch die Joachimstrasse/ lavestrasse, von dort links in den
schiffgraben. an der Kreuzung mit der Berliner allee befindet sich
rechts das Vortragsgebäude (ca. 10 Minuten fußweg).

ÜBernachtunG und BuchunG
crowne Plaza hannover
hinüberstr. 6, 30175 hannover

www.crowneplaza.com/hannover
Gruppenbuchungscode: aeK

Sonderkonditionen gelten bis einschließlich 06. Juni 2014!

die Veranstaltung wird mit 7 fortbildungspunkten von der 
Ärztekammer niedersachsen anerkannt.

© Nikki Zalewski - Fotolia.com
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Programm Programm referenten
dr. med. christoph von ascheraden
Präsident der Bezirksärztekammer südbaden, freiburg
Vorstandsmitglied der Bundesärztekammer

dr. med. Beate Baumgarte
Klinikum oberberg, Psychiatrische Klinik Wilhelm-Breckow, Gummersbach    

Prof. dr. med. detlef e. dietrich
Burghof-Klinik Gmbh & co. KG, rinteln

Prof. dr. med. Wolfgang Gaebel
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie der universität düsseldorf

dr. med. cornelia Goesmann
Vorsitzende Bezirksstelle hannover der Ärztekammer niedersachsen
Beauftragte des Vorstands der Bundesärztekammer zu fragen 
der ärztlichen Psychotherapie

dr. med. iris hauth
alexianer st. Joseph-Krankenhaus Berlin-Weißensee, Berlin

Prof. dr. med. ulrich hegerl
Klinik u. Poliklinik für Psychiatrie u. Psychotherapie
universitätsklinikum leipzig

Prof. dr. med. sabine herpertz
Klinik für allgemeine Psychiatrie – Zentrum für Psychosoziale Medizin,
universität heidelberg

Prof. dr. med. Wolfgang herzog
Klinik für allgemeine innere Medizin und Psychosomatik (innere ii), 
universität heidelberg

Prof. dr. med. Geron heuft
Klinik und Poliklinik für Psychosomatik und Psychotherapie 
der universität Münster

Prof. dr. med. Peter Joraschky
Klinik und Poliklinik für Psychotherapie
und Psychosomatik universitätsklinikum Karl-Gustav-carus, dresden

Prof. dr. med. Johannes Kruse
Klinik für Psychosomatik u. Psychotherapie, uniklinikum Gießen und Marburg,
Gießen

Pd dr. med. reinhard lindner
albertinen-haus, Zentrum für Geriatrie und Gerontologie, 
Wissenschaftliche einrichtung an der universität hamburg

dr. phil. heiner Melchinger
henriettenstiftung – Zentrum für Medizin im alter, hannover

dr. med. christa roth-sackenheim
Berufsverband deutscher Psychiater, andernach

dr. med. christa schaff
Berufsverband der Ärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie, Weil der stadt

Prof. dr. med. renate schepker
abteilung Psychiatrie und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters, 
am ZfP südwürttemberg, ravensburg

Prof. dr. med. Gabriela stoppe
Mentage Gmbh, Basel

dr. med. Martina Wenker
Präsidentin der Ärztekammer niedersachsen, hannover

12.20 uhr das selbstverständnis der verschiedenen
Psychotherapeutinnen
dr. christa roth-sackenheim

12.40 uhr Mittagspause

14.00 - 15.00 uhr Zugang zur psychotherapeutischen 
Versorgung: Problembereiche

Moderation: Prof. dr. Johannes Kruse
dr. christoph von ascheraden

14.00 uhr Kinder und Jugendliche 
Prof. dr. renate schepker

14.15 uhr alte Menschen
Pd dr. reinhard lindner

14.30 uhr schwer psychisch Kranke
dr. heiner Melchinger

14.45 uhr Psychosomatische störungen
Prof. dr. Wolfgang herzog

15.00 uhr Kaffeepause

15.40 - 16.40 uhr Anforderungen an die Grundversorgung

Moderation: dr. cornelia Goesmann
Prof. dr. detlef dietrich

Je 10 Min. Psychosomatische Grundversorgung
Prof. dr. Johannes Kruse
sucht
dr. christoph von ascheraden
Psychotherapie im alter ist mehr als 
Psychotherapie
dr. Beate Baumgarte

16.40 - 18.00 uhr Zusammenfassung und 
Schlussdiskussion: 
Was brauchen wir für die Zukunft?

Moderation: dr. cornelia Goesmann
Prof. dr. Gabriela stoppe

disKutanten: dr. hauth, Prof. dr. hegerl, dr. schaff
Prof. dr. herpertz, Prof. dr. herzog, 
Prof. dr. Kruse, Prof. dr. schepker

9.00 uhr anmeldung und Kaffee

9.30 uhr BeGrÜßunG
dr. Martina Wenker für die ÄKn
Prof. dr. ulrich hegerl 
für den  wiss. Beirat der BÄK
dr. cornelia Goesmann 
für die ÄKn hannover und die BÄK

10.00 - 10.40 uhr Die ärztliche Psychotherapie 
Bestandsaufnahme 

Moderation: dr. cornelia Goesmann
Prof. dr. ulrich hegerl

10.00 uhr KBV-studie: daten und fakten zur 
psychotherapeutischen Versorgung
Prof. dr. Johannes Kruse

10.20 uhr Probleme der ärztlichen Psychotherapie
Prof. dr. sabine herpertz

10.40 uhr Kaffeepause

11.20 - 12.40 uhr Zur Situation der psychotherapeu-
tischen Versorgung in Deutschland: 
Expertisen der Initiative Versorgungs-
forschung der BÄK

Moderation: dr. iris hauth, Prof. dr. Gabriela stoppe

11.20 uhr inanspruchnahme des Versorgungs-
systems bei psychischen erkrankungen
Prof. dr. Wolfgang Gaebel

11.40 uhr unterschiede in der Versorgungspraxis 
zwischen ärztlichen und psychologi-
schen Psychotherapeutinnen
Prof. dr. Peter Joraschky

12.00 uhr Vier-ebenen-Modell ärztlicher Psychothe-
rapie in deutschland – ein zukunftsfähiger 
entwurf aus sicht, der Patienten, ihrer 
Behandler und der Kostenträger
Prof. dr. Gereon heuft
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